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• 2021: Veröffentlichung des DeGEval-Wirkmodells (Hense, 2021, 
https://doi.org/10.31244/zfe.2021.02.10) 

• 2023-2024: Entwicklung eines interaktiven Online-tools und Leitfadens zur Erstellung von 
Wirkmodellen in der Schweiz https://tool.wirkungsanalysen.ch/

• September 2024: Präsentation des tools bei AK Umwelt session (A 7) auf der DeGEval-Jahrestagung 
2024

• November 2024: Freigabe des tools für die offene Nutzung (Finanzierung durch Bundestellen der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft), seitdem Übersetzung ins Französische und Englische

• Mai 2025: DeGEval AK Umwelt Frühjahrstagung, Workshop zur Anwendung des tools, Erarbeitung 
eines Wirkmodells für den AK

• Mai September 2025: Weiterentwicklung des AK Wirkmodells im Sprecherteam,  Berücksichtigung 
des Wirkmodells der gesamten DeGEval (2021) und des Mission Statements des AK Umwelt

• September 2025: Diskussion des Wirkmodell-Entwurfs im AK
• Geplant: Veröffentlichung des Wirkmodells auf der AK-Webseite, Praxisbericht in der ZfEv

Hintergrund

https://doi.org/10.31244/zfe.2021.02.10
https://tool.wirkungsanalysen.ch/
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BAFU-Tool zur Entwicklung von Wirkungsmodellen
Aufbau:

Quelle der Abb.: Leitfaden zum tool

Link zum tool: 
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/th
emen/wirtschaft-konsum/oekonomische-
beratung/wirkungsmodel.html 

https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/wirtschaft-konsum/externe-studien-berichte/leitfaden-zur-entwicklung-von-wirkungsmodellen.pdf.download.pdf/leitfaden-wirkungsmodelle.pdf
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wirtschaft-konsum/oekonomische-beratung/wirkungsmodel.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wirtschaft-konsum/oekonomische-beratung/wirkungsmodel.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wirtschaft-konsum/oekonomische-beratung/wirkungsmodel.html
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Modul 1: Aufbau im Detail
1. Problemanalyse (gesellschaftliches Problem)
2. Interventionshypothese (Ursachen, Maßnahmen)
3. Stakeholderanalyse (relevante Akteure)
4. Outcome definieren
5. Impact definieren
6. Kontext (Kontextfaktoren, Risiken, Chancen)
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Bisherige Ergebnisse für den AK Umwelt, Modul 1
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Problemanalyse – gesellschaftliches Problem AK Umwelt (1)

• Komplexe und langsam ablaufende Prozesse im ökologischen Kontext sind 

eine Herausforderung für Rechenschaftslegung und Verständlichkeit

• Wirkungen im ökologischen Kontext werden oft nachrangig behandelt, sind in 

der Wirkungs-Definition gar nicht abgebildet; methodisch offene Fragen bei der 

Wirkungserfassung 

• Evaluationserfahrung/ -praxis im Umweltbereich weniger weit verbreitet als in 

anderen Politikfeldern

• Hoher Bedarf an Interdisziplinarität für Datenerhebung und Interpretation

• Unübersichtliche Lage zu aktuellen Wissens- und Datenständen in 

ökologischen Themengebieten für Evaluierende

• Evaluationsergebnisse werden noch nicht ausreichend genutzt, oft nur 

Legitimationsfunktion
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Problemanalyse – gesellschaftliches Problem AK Umwelt (2)

• Wissen ist nicht (zentral) sichtbar bzw. für alle verfügbar (gilt für methodische 

Ansätze, Ergebnisse aus Evaluationen, Zugriffsmöglichkeit auf vorhandene 

Daten)

• Viele thematische, aber wenig methodische Schnittstellen zu verwandten 

Themen/- und Arbeitsfeldern (z.B. Ökobilanzierung, Transformationsforschung)

• Nutzung und normative Bewertung von Naturgütern je nach Akteuren und 

Zielen sehr unterschiedlich

• Interessenskonflikte sind verbreitet und Interessensabwägungen nötig 

(Stichworte: nachhaltige Finanzen, Greenwashing, Atomenergie als nachhaltige 

Energieform, Umweltsiegel, Eingriffsregelung)

• Aggregation von Daten auf verschiedenen Ebenen ist herausfordernd (z.B. 

Projektebene versus nationale Ebene der Berichterstattung)
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Interventionshypothese
Ursachen AK Umwelt

• Methodische Herausforderungen bei der Erfassung von Wirkungen

• Unterschiedliche Verständnisse von Begriffen (bspw. Monitoring, Indikatoren, 

Nachhaltigkeit, Wirkung)

• Interdisziplinäre Zusammenarbeit erforderlich, v.a. zwischen 

sozioökonomischen und ökologischen Fachleuten (+ ggf. Expertisen in 

Vergaberecht, ÖA, Fernerkundung, IT, Finanzen, …)

• Auftraggebenden fehlt Know How für die Planung, Durchführung und Nutzung 

von Evaluationsaufträgen in der nötigen Breite

• Nur rudimentäres und dezentrales Wissensmanagement. Best-Practice ist 

nicht zentral sichtbar. 
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Interventionshypothese
Maßnahmen AK Umwelt

▪ Durchführung eigener Veranstaltungen

▪ Teilnahme an / fachliche Beiträge zu Veranstaltungen Dritter

▪ Veröffentlichung (Praxisberichte, theoretische Arbeiten)

▪ Kommunikation im AK Umwelt (v.a. Senden in den AK hinein)

▪ Kommunikation mit Akteuren (z.B. Fachaustausch, Beratung)

▪ Schaffung von Vernetzung 
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Modul 2: Entwurf Wirkmodell DeGEval AK Umwelt
Siehe Abbildung
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Modul 3 (1): Entwurf für Zielbestimmung/mögliches Monitoring 
AK Umwelt
Siehe Abbildung (nur für outputs testweise durchgeführt)

Ein Monitoring 
ist nicht 

vorgesehen, es 
handelt sich nur 

um ein 
Anwendungsbei

spiel ☺
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Modul 3 (1)
Siehe Abbildung (nur für outputs testweise durchgeführt)
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Diskussion

▪ Anwendung des tools: Erfahrungen und Verbesserungsvorschläge (=> 

bitte direkt an Oliver Bieri: bieri@interface-pol.ch)

▪ Ist das Wirkmodell vollständig, fehlt etwas?

▪ Wo liegen Prioritäten für die nächste Zukunft?
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